
üben,
eren Parthieen
h Vermittlung
stellungen ent-
oerden.
rloiL.

rten
lens.
richt und viel , '
„material wie l
.üchs und eine !
»er Ofen durch
»ie Wärme im
n kann , wäh-
egulirfeuerung
»rächt.
echseln, welche
»er von außen

len Preisen in

Hafn er.

St « .
Itzinaoli.

erdeikaastakt.)
ste.

Nagel , Privatier
e Kaufmann von
iwalt und Notar
j aus Wiesbaden,mann auSMann-
t Gemahlin aus

aus Heidelberg.
Frl . Henriette

,uS Zweibrücken,
birchheim a. Eck.
n aus Frankfurt
a. Frau Sophie
rau Jesfy Kaiser
ß, Kaufmann mit
erau I . Hoffmann
eim. Hr . Gamp,
rr a. M . Frl.
r . Theod. Happel
rgren aus Frank-
us Worms . Hr.
eral -Direktion per
München . Fran
mit Hrn . Sohn
uise Fischer aus
ling , stuck, aus
iiein aus Heidel-
j Frankfurt a. M.
Mr . Nilson aus

Ingenieur Fischer
rohler aus Neuen¬
et aus Stuttgart,
amilie aus Earls¬
iber Gassenberger
manu Paul Aie-
Ltuttgart . Frau

talverwelter Wu-
^all.
wr mit Frl . Toch-

^irsau.
au Kreß mit TSch- !
:l. v. Gabler aus I

rtier Earl Morlock I
art.
smann Funk mit

Frau Kaufmann

ll.
. Kaufmann Berg
»rändle aus Heil-
Stuttgart . Hr.
Hr . Carl Schauff-

-Hr . CaffierBrot-
k ans Stuttgart .

'Äügust.
ni M zgcr.

Ifer Häring.

j

Das Tat» «
lkÄ» erscheint am
Pirnftag,Donnerstag
u. Kametag. Avon«
nementspreiS halb¬
jährlich 1 Ui 80 L
durch die Post bezo¬
gen im Bezirk 2 Ui
30 L , sonst in
ganz Württemberg

2 Ui 70 «) .
CsIwerWochenblsU

Für Lot » abonnrrt
»an bei der Redak¬
tion, auswärts bek

den Boten oder
der nächstgelegencn

Poststelle.
Die EinrückungS«

. gebühr beträgt 9 «Z
^ für die vierspaltige

Zeile oder deren
Raum.

Amts « unä Intekkigenzbkatt für äen Bezirk.
Nro. 98 Dienstag, den 24. AugustL88O 55 . Jahrgang.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Kaiser Wilhelm hat den 10jährigen Gedenktag (t6.  August ) an dieSchlacht bei Mars la Tour  mit dem Garde -Dragonerregiment in Ber¬lin gefeiert , besten heldenmüthiger Tapferkeit und Ausdauer der Erfolgde» blutigen Tage » zu danken ist. Er war der berühmte „Todtesritt " ,an welchem auch das altmärkische Ulonenregiment (in Gardelegen ) unddie HalberstLdter Kürasstce wackeren Antheil nahmen . Er galt bet dendrei großen Schlachten vom 14 ., 16 . und 18 . August die Armee Bazainesvor Metz festzuhallen und einzuschlteßen , damit sie sich nicht mit der ArmeeMac Mahons vereinigen könne . Dieser Plan gelang und Bazaine wurdedadurch schließlich gezwungen , seine Armee und die Festung zu übergeben.In seiner Ansprache sprach der Kaiser die Hoffnung aur . daß das Regi¬ment bei einem neuen Rufe sich wiederum auszeichnen werde . Diese An¬sprache sollte aber nichts weniger als eine Antwort auf Gambettas Cher-bourger Rede sein, sondern lediglich ein Dank und Ausdruck militärischenVertrauens.
— Bezüglich der Steuerfragen , welche den Reichstag beschäftigen sollen,ist man jetzt ( so schreibt die Köln . Ztg .) in Erwägungen eingekreten . Manwird nicht irren , wenn man annimmt , daß man in erster Stelle die Durch¬setzung der Brausteuer ( Erhöhung für Norddeutschland auf ungefähr densüddeutschen Satz ) in das Auge gefaßt hat ; die Wünsche auf eine ander¬weite Regulirung der Branntweinsteuer möchten ihre Verwirklichung dies¬mal um so eher entgegengebracht werden , als die Widersprüche gegen dieletztere im konservativen Lager fallen sollen . Wie man hört , werden An¬träge auf Abänderung der Branntweinsteuer sogar von beiz Konservativengestellt werden . (Bisher scheiterte bekanntlich die Brausteuererhöhung ander Ungeneigtheit dev Spiritus fabrizirenden preuß . Junker , gleichzeitigeine Branntweinsteuererhöhung , die die Liberalen fordern , eintxeten zulassen.) Die Quittungsstempelsteuer soll aufgegeben , die Wiedereinbring - 'ung der Börsensteuer mit erhöhten Sätzen dagegen tatsächlich beschlosseneSache sein. Endlich sollen die Erhebungen über das unrichtige Verhältnißder nach den neuesten Verfahrungsweisen vorgenommenen Zuckerfabrikationzu den Vergütungssätzen ihrem Abschluffe so weit nahe gebracht sein , daßein um 10 bis 15 Millionen »fL höherer Ertrag aus der Rübenzuckersteuergewonnen werden kann , ohne eine Preiserhöhung für den Zucker herbei-zuführen.

Lesterreich - Ungar «.
Wien,  21 . Aug . Die politische Korrespondenz meldet aus Konstan-tinopel : Die Pforte erklärt sich in der neuesten AntwortSnote ent¬schlossen, das Gebiet von Dulcigno ohne Gruda und Dinosch an Mon¬tenegro zu übergeben ; sie verlangt eine Verlängerung der ihr gestellten , am24 . August ablaufenden Frist.

Italie  n.
Rom,  20 . August . In dem heute gehaltenen Konsistorium behandelte

die päpstliche Allokution ausschließlich die belgische Angelegenheit . Nacheinem geschichtlichen Ueberblick erfolgte die entschiedene Verurtheilung der„gottlosen " Schulen , besonders der offiziellen Normalschulen . Gegen dieVertreibung de« Nuntius legt der Papst entschieden Protest ein , weil die¬selbe dar Recht de« röm . Stuhles verletze , bei den katholischen Völkerndiplomatisch vertreten zu sein. Hieran schloß sich ein nicht minder ent¬schiedener Protest gegen die „freche" Sprache des belgischen Minister « , dervor unverhüllten Beleidigungen de« h. Stuhles nicht zurückscheue. Dannlobt der Papst den belgischen Episkopat und das belg . Volk und erinnertan das Lob , welches Gregor XVI . denselben ertheilte , als er . der jetzigePapst , als Nuntius nach Brüssel ging . Hierauf erfolgte die Pcäkanoni-sation von 23 Bischöfen , zumeist für Italien und Amerika.
Frankreich.

Paris,  19 . Aug . Ministerpräsident Freycinet hat wiederum in einerbei einem Banket zu Montaubau gehaltenen Rede Frankreichs besonneneund gemäßigte Politik im Innern und friedliche Politik nach Außen her¬vorgehoben . Der Minister bezeichnete ferner alle beunruhigenden Gerüchteals unbegründet ; Frankreich werde sich niemals in eine Politik der Aben¬teuer einlaffen und niemals den vom Lande entschieden gewollten Friedenaus' » Spiel setzen.
England.

London,  17 . Aug . Die Feier des Himmelfahrtrtages im Nordenvon Irland hat zu argen Ruhestörungen Anlaß gegeben , die in vielenFällen mit Verlust von Menschenleben und sehr ernsten Gewalithätigkeitenverknüpft waren . In Dungannon war die Polizei genöthigt , von ihrerSchußwaffe Gebrauch zu machen , wobei etwa 20 Theilnehmer einer kirch¬liche« Prozession lebensgefährlich verwundet wurden und einer todt aus demPlatze blieb . In Belfast , Lungan , Portadown und Downpatrik kam esebenfalls zu einem blutigen Handgemenge zwischen der bewaffneten Machtund dem Pöbel . Auch werden wieder mehrere agrarische Gewaltthätig-keiten gemeldet . Kapitän Warren « . ein Gutsherr im Süden Irlands,wurde von einer Anzahl Fenier Pächter überfallen und gröblich mißhandelt.London,  19 . Aug . Wie verlautet , wird der Staatssekretär für Ir¬land , Förster , sich bei seinem Besuch in Irland ein Urtheil darüber bilden,ob eine Erneuerung der Ausnahmegesetze erforderlich sei. Derselbe wirdam Samstag rechtzeitig für den KabinelSrath zurückkehren.
Rußland.

Petersburg,  20 . Aug . Offiziell . General Lori « Mslikoff wurdezum Minister des Innern und General Tscherewin zum Leiter der drittenAbtheilung der kaiserlichen Kanzlei und zum Unterstaatssekretär im Ministeriumdes Innern ernannt. _
Aages -Äteuigkeiten.

— Calw,  23 . Aug . Am Samstag ist in Oberhaugstett und am gestrigenSonntag in Gültlingen ein schwerer Wolkenbruch niedergegangen . NähereNachrichten fehlen noch.

Feuilleton.
Das rothe Siegel.

Nach Alfred de Vigny.
Von

A L
(Fortsetzung .)

Sie erhob sich, umarmte ihn und streckte sich zuerst in ihrer Hänge¬matte aus , in die er sie schweigend gelegt hatte , wie man ein Kind ineine Schaukel legt . Es war eine erstickende Hitze, sie fühlte sich mit Ver¬gnügen hin und her geschaukelt durch die Bewegung des Schiffes und schienschon einzuschlafen . Ihre kleinen weißen Füße waren übereinander ge¬kreuzt und lagen in gerader Linie mit dem Kopf , und ihr ganzer Körperwar in ihr langes weißes Hemd gehüllt , wahrhaftig , sie glich einer Göttinder Liebe. —
„Mein Freund ." sagte sie schon halb schlafend , „bist Du nicht müde?Weißt Du wohl , daß es schon spät ist ?"
Er saß immer da , die Stirn auf die Hand gestützt, und antwortetenicht. Das beunruhigte sie ein wenig , die liebe Kleine , und sie steckteihren Kopf aus der Hängematte wie ein Vogel aus seinem Neste und sahrhn nnt halb offenen Augen an , indem sie nicht mehr zu reden wagte.Dann sagte er zu ihr : „Ach, meine Liebe, je mehr wir uns Cayennenähern , desto trauriger wird mir zu Muthe . Ich weiß nicht , wie eses scheint mir , als ob die schönste Zeit unseres Lebens dieUebersahrt gewesen sein wird ."
„So scheint es mir auch, " sagte sie, „ ich wollte , wir kämen niemals an ." —

Er sah sie an . indem er die Hände mit unaussprechlich *» Rührungfaltete.
„Doch Du weinst immer , mein Kind , indem Du zu Gott betest. " sagteer , „da » betrübt mich sehr , denn ich weiß wohl , woran Du denkst, uud ichglaube fast , Du bedauerst schon, was Du gethan hast . " —„Ich , bedauern ?" sagte sie mit bekümmerter Miene , „bedauern , Dirgefolgt zu sein , mein Freund ? Glaubst Du , weil ich Dir erst so kurzeZeit angehöre , daß ich deßhalb weniger die Deine bin ? Ist man dennkein Weib , kennt man nicht mit stebenzehn Jahren seine Pflicht ? Habenmir meine Mutter und meine Schwestern nicht gesagt , es wäre meinePflicht , Dir nach Cayenne zu folgen ? Haben sie mir nicht gesagt , ichthäte damit nichts Bewundernswerther ? Ich wundere mich nur , daß Dudavon gerührt bist , mein Freund , das Alles ist ja ganz natürlich . Ichbegreife daher auch nicht , wie Du glauben kannst , daß ich bedaure , beiDir zu sein, um Dir im Leben zu Helsen oder Dich in den Tod zu be¬gleiten , wenn Du stirbst ." —

Sie sagte das mit einer so melodischen Stimme , daß man es fürMusik hätte halten können , ich war davon ganz bewegt und sagte zu mir:Das gute , liebe Weib!
Der junge Mann seufzte, indem er mit dem Fuß auf den Boden stießund die hübsche Hand und den bloßen Arm , den sie ihm hinhielt , küßte.„O , Laura ! Laural " sagte er , „ wenn ich bedenke , daß wir nur umvier Tage unsere Heirath hätten aufschiebeu sollen , dann hätte man michallein arretirt , und ich wäre allein hier , ich kann mir es nicht verzeihen ." —Darauf streckte die hübsche Kleine ihre beiden weißen Arme , die bis zuden Schultern entblößt waren , aus der Hängematte hervor und streichelteihm Stirn , Haar und Augen , und sie drückte seinen Kopf an sich, alswollte sie ihn an ihrer Brust verbergen . Sie lächelte wie ein Kind und
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— S t u t tgar  t , 20 . Aug . Seine K. und K. Hoheit der Kronprinz de»

deutschen Reich « und von Preußen werden am 23 . d. M . früh 7 Uhr,

von München kommend , per Extrazug in Neu -Ulm eintreffen und von Alt-

Ulm nach der Besichtigung der Truppen der dortigen Garnison gegen

12 Uhr Mittags per Extrazug nach Friedrichshafen weiterfahren , um Höchst

Sich von da nach einem Besuche bei den Kgl . Majestäten noch am Nach¬

mittage nach der Mainau zu begeben . Am 24 . werden S . K. u . K Hoh.
gegen 51/4  Uhr Nachm , in Ulm eintreffen . dort auf dem Bahnhof diniren,

mit dem Zug 6 Uhr 20 Min . Nachm , abfahren und um 9 Uhr 55 M.

Abends in Stuttgart eintreffen . Am 25 . wird sodann die Besichtigung
der Stuttgarter Garnison bei Schmiden , am 26 . die Besichtigung der
Ludwigsburger Garnison zwischen Pflugfelden und Kornwestheim stattstn-

den und werden S . K . und K- Hoh . nach der Besichtigung bei LudwigS-

burg um 2 Uhr 5 M . Nachm , von Stuttgart aus die Weiterreise nach
Würzburg zu den Besichtigungen in Bayern antreten.

— Stuttgart,  21 . August . Am 19 . August begann auf dem hiesigen

Schützenhause das VII . württ . Landesschießen  und wurde früh

7 Uhr mit 20 Kanonenschüssen eingeleitet . Auf dem Schützenhause , wel¬

che? auf ' s Festlichste im Fahnenschmuck prangt , herrschte den ganzen Tag

über reges Leben ; es sind viele Schützen aus dem Schwarzwalde und

Oberland angekommen . Dar Festbanket um 12 Uhr eröffnete Schützev-

meister F ö h r mit einem Toast aus Se . Maj . den König . Der zweite
Tag (Freitag ) wird Allen unvergeßlich bleiben , die ihn mit erlebt haben.

Die vom Kölner Gesavgrseste heimkehrenden , preisgekrönten Innsbrucker
Sänger waren Vormittags auf dem Schützenhause erschienen, wo eine Be¬

geisterung ohne Gleichen sich in Reden und Liedern ausdrückte und zur

herzlichsten Verbrüderung führte . Um 12 Uhr sollten die Sänger Stutt¬

gart verlassen , die meisten revoltirten aber und versäumten absichtlich den

Zug , um wenigstens noch bis 4 Uhr mit den lieb gewordenen Stuttgarter

Freunden und Freundinnen in der Liederhalle zusammen sein zu können.
Abends war italienische Nacht auf dem Schützenhause bei feenhafter Be¬

leuchtung und dis Mitternachtsstunde klang noch in die lauteste Fröhlichkeit
herein . — Heute Vorm . 10 Uhr wurde da » Schießen unterbrochen , um

den Schützentag  abzuhalten , in welchem Gmünd  als Ort für das

nächste Landesschießen ( 1882 ) und der Landesausschuß gewählt wurde.

An den 3 Tagen des Schießens sind hervorragende Leistungen gemacht

worden , die hauptsächlich aus Rechnung der stets fortschreitenden Ver¬

besserung der Präzisionswaffe zu schreiben sind . ( Von der hiesigen Schützen-
gesellschaft haben sich 3 Schützen an dem Schießen betheiligt und werden

Baumann und Beeri  von Hirsau ohne Zweifel in der Liste der Preis¬
träger figuriren .)

— Weinsberg,  20 . Aug . Gestern Abend fand eine Explosion der

Fsuerwerlfabrik in Lehrensteinsfeld statt . Der Besitzer und 1 Arbeiter sind
todt , mehrere verwundet.

— Künzelsau,  18 . August . Seit einigen Tagen werden auf der

Strecke Künzelsau - Waldenburg durch Hrn . Ingenieur Bauer Vermessungen
vorgcnommen , um festzustellen, ob und in welcher Ausdehnung die Straße

zu einer sog. Straßenbahn verwendet werden kann . Erst wenn in dieser

Beziehung sichere Resultate gewonnen sind . können in der Eisenbahnfrage
diesem alten Schmerzenskind der Künzelsauer , weitere Schritte geschehen,

sei es - daß man sich für den Fall , daß die gedachten Vermessungen ein

für eine Straßenbahn günstiges Resultat ergeben haben , an Herrn Fabri¬

kant Keßler wendet , sei es, daß man . wenn das Resultat gegen Erwarten

ein ungünstiges sein sollte , eben noch einmal und so lange immer wieder

an die hohe Regierung mit der Bitte sich wendet , auch Künzelsau ins

Eisenbahnnetz einzuziehen , bis man endlich Erhörung findet . Hoffentlich

heißt es auch hier : Ende gut , Alles gut.
— Rottenburg,  19 . Aug . Ein furchtbares Gewitter zog gestern

Mittag um die dritte Stunde dem Ammerthale entlang . Am Wurmlinger
Berge , auf dem die berühmte , von Uhland besungene Kapelle steht, macht

es „Kehrt " und nahm die Richtung Rsttenburg zu. Ueber Markung und

Stadt ergoß sich nun dasselbe mit furchtbaren Blitzen und Donnerschlägen
und verheerendem Hagel . Letzterer dauerte wohl eine Viertelstunde , und

e» gab Stellen , wo er sich fußhoch lagerte . Zum Glück erreichten dis

Hagelkörner nur die Größe von Haselnüssen . Am bedeutendsten wurden

vom Hagel betroffen die der Stadt zunächst gelegenen Hopfenpflanzungen,
vornehmlich hinter dem Schloß bis zur Wallfahrtskirche Weggenthal und

im sogenannten Aible . Hier ist die Verwüstung eine derartige , daß auf

einen Morgen wenigstens zwei Center Verlust kommen . Die kleinen Dolden

liegen abgeschlagen und dicht auf dem Boden umher . Diejenigen , welche

noch an den Stangen sind , haben ebenfalls in diesen Lagen stark Noth ge¬

litten , denn es gibt in jedem Fall leichte und scheckige Waare . Glücklicherweise
blieb Kalkweil , wo die schönsten Hopfenanlagen zu treffen sind, ganz ver¬

schont. Ueber die Stadt ergoß sich ein wolkenbruchartiger Regen mit

Hagelkörnern vermischt ; die Unterstadt wurde zu einem meterhohen See.
Wie man hört , ist in schiefliegenden Aeckern, besonders aber in den Wein¬

bergen , die Dammerde weggeschwemmt worden , so daß die Rebstöcke blos

liegen . Morgens 5 Uhr am gleichen Tage ging im benachbarten Wendels¬

heim ebenfalls ein Wolkenbruch nieder , der in Feldern und Weinbergen
arge Verwüstungen angerichtet haben soll.

— Ebingen.  20 . Aug . Daß Flüsse und Bäche austreten und Thäler
oder Niederungen überschwemmen , ist leider keine Seltenheit . Daß aber

eine der höchst gelegenen Gemeinden des Landes , die nicht einmal ein be¬

scheidenes Bächlein ihr eigen nennt , von Wassersnoth heimgesucht wird , ^

ist ein Vormmniß , das immerhin ausgezeichnet zu werden verdient . Dies

Mißgeschick traf am 18 . August die zwei Stunden von hier entfernte , 896 m

über dem Meere liegende Gemeinde Hossingen . Ein wolkenbruchartiger
Regen ergoß sich fast eine Stunde hindurch über die Gemarkung und setzte

nach kurzer Zeit das in eine leichte Terrainmulde hineingebaute Dorf unter

Wasser . Die niederst gelegenen Häuser waren alsbald mehrere Schuh hoch

mit Wasser angesüllt , das Vieh schwamm in den Ställen und konnte theil-

weise nur mit Noch daraus entfernt werden , in den Scheuern , wo gedroschen

wurde , ward das Getreide fortgeschwemmt , ebenso die noch aus dem Felde

geschnitten lagernde Frucht , von welcher man nach dem Ablauf des Wassers viel

in der Höhe von 3 —4 Fuß an Hecken und Büschen hängen sah . Kraut

und Rüben wurden von dem wilden Wasser herausgerissen und wegge-

spült , das Oehmdgras versandet und verschlammt ; die Ortsstraße glich
einem reißenden Strom.

— Pforzheim,  19 . Aug . Betreffs der Gasfrage , die im eigentlichen
Sinne des Wortes zu einer „brennenden " geworden ist , wird hier eine

förmliche Agitation ins Werk gesetzt . Wie schon berichtet , hat der Be¬

sitzer des Gaswerks für einen neu abzuschließenden Vertrag der Gemeinde
bedeutende Zugeständnisse gemacht . Der Kubikmeter Gas würde nämlich
in Zukunft statt zu 25 zu nur 12 L an die Stadt geliefert , wofür diese
von Privatkonsumenten dann 18 L erhebt , so daß der Stadtkaffs aus
dem Mehrerlös eine namhafte Revenüe erwachsen würde und ist für einen

spätern größern Gasverbrauch noch eine weitere Ermäßigung zugestanden
worden . Von den Urhebern der Agitation wird nun aber dahin gear¬

beitet , daß von jedem neuen Uebereinkommen mit dem GaSwerkbesitzsr ab¬

gesehen und dis Errichtung eines neuen Gaswerkes aus städt . Rechnung

in Angriff genommen werde . Dem besonneneren Theil der Einwohner¬
schaft will es aber durchaus nicht einleuchten , daß es gerathen sei , einen

sicheren Gewinn gegen die Zufälligkeiten des Ertrags eines Selbstbetriebs

zu vertauschen und der Gemeinde eine bedeutende Schuldenlast aufzubürden.

— Mainz,  18 . Aug . Unsere Schutzmannschaft hatte gestern Glück.

Es ist derselben nämlich , dem „ Fr . I . " zufolge , gelungen , den berüchtigten,

von Frankfurt a . M . aus verfolgten Schriftsetzer E. Haas , welcher der

Falschmünzerei verdächtig ist , zu verhaften . Schon öfters hat die Polizei
Mittheilung erhalten , daß sich der berüchtigte Falschmünzer hierher begeben

habe , um seine Falsifikate zu verausgaben und ist ihm dies auch in vielen

Fällen mit Erfolg gelungen . Endlich hat gestern Abend den Verbrecher
das Schicksal erreicht . Haas befand sich hier und verausgabte einen falschen

sagte ihm eilke Menge hübscher Sachen , wie sie die Weiber zu sagen

wissen, und wie ich nie etwas Aehnliches gehört hatte . Sie schloß ihm
den Mund mit ihrer Hand , um allein zu sprechen , und dabei spielte sie

mit ihrem Haar und wischte ihm damit die Augen aus . —
„Sag ' , mein Freund , ist es denn nicht gut für Dich , ein Weib um

Dich zu haben , das Dich liebt ? Mir ist es ganz recht , nach Cayenne zu

gehen , da werde ich Wilde und KokuSbäume sehen wie Paul und Vir-

ginie , nicht wahr ? Wir werden Jedes unseren eigenen Baum pflanzen,
da wird sich' s zeigen , wer der beste Gärtner ist. Wir werden eine kleine

Hütte für uns Beide bauen . Ich werde den ganzen Tag und , wenn Du
willst , auch die ganze Nacht arbeiten . Ich bin stark , sieh nur einmal
meinen Arm an , sieh' mal , ich könnte Dich fast in die Höhe heben . Mo-

quire Dich nur nicht über mich ; ich kann übrigens auch sehr gut sticken,

sollte da nicht irgend eine Stadt sein , wo man Stickereien nöthig hat?
Wenn man es wünscht , werde ich auch Zeichen- und Musikstunden geben,

und wenn man da lesen kann , wirst Du schriststellern . " —
Da wurde der arme junge Mann ganz wild und rief aus : „Schrei¬

ben ? schreiben ? und dabei ballte er die Faust : „Schreiben ? Warum

habe ich jemals schreiben gelernt ? das war das Handwerk eines Toll-

häurlers l Ich habe an ihre Preßfreiheit geglaubt , wo war ich da mit
meinem Verstände ? Wozu nützt es , fünf oder sechs arme mittelmäßige
Gedanken drucken zu lassen , die nur von Denen gelesen werden , die ihnen

Leipfltchten , und welche Die in 's Feuer werfen , die sie Haffen , kurz die

nur dazu dienen , uns Verfolgungen herbeizuziehen . Ich , nun da » mag

noch hingehen , aber Du , die Du erst seit Kurzem mein Weib geworden
bist — worin hattest Du Dich vergangen ? Erkläre mir nur , ich bitte Dich,

wie ich Dir habe erlauben können , so gut zu sein und mir hierher zu

folgen ! Du weißt ja nicht einmal , wo Du bist , arme Kleine . Bald

wirst Du sechzehnhundert Lienes von Deiner Mutter und Deinen Schwe¬
stern, entfern : sein — und das Alles um meinetwillen , um meinetwillen I"

Sie verbarg ihren Kopf einen Augenblick in die Hängematte , und ich

sah von oben , wie sie weinte , aber er da unten sah ihr Gesicht nicht , und
als sie es unter der Decke hervorhob , hatte es eine ganz lächelnde Miene,

um ihn wieder zu erheitern.
„In der Thal , wir sind jetzt nicht reich / sagte sie laut auflachend,

„sieh nur in meine Börse , es ist nur noch ein einziger Louisd 'or darin,

und wie viel hast Du ? " Dabei weinte sie wie ein Kmd.
„Ich hatte nur noch einen Thaler , aber ich habe ihn dem Burschen.

der Deinen Koffer trug , gegeben ." —
(Fortsetzung folgt .)

Mit lächelnder Miene hörte ich kürzlich einen Vater das Loos seiner

drei Töchter  erzählen . Die eine , sagte er . hat der „Teufel " geholt;

die zweite hat den „Korb " bekommen und die dritte hat „Kummer " . Und

dazu konnte der alte Vater lachen ? — Ja , und mit Recht ; denn so hießen

die ehrenwerthen Männer , die seine Töchter geheirathet.

Der rücksichtsvolle Knabe.  Mutter : ,/Gestern hast Du mir

solche Freude gemacht , als Du der Erste in der Klaffe wurdest und heute

bist Du schon wieder hinuntergekommen I" Knabe : „Aber Mama , ems

andere Mutter will doch auch 'mal 'ne Freude haben . "

fSelbsterkenntniß .) Lieutenant : „Nun , Elsa , wie geht es Deiner

kleinen Schwester ?" — Elsa : „ Dank ' für die Nachfrag ' , die ist auch sch 0 n

recht hübsch l"
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20 -Markschein in einem Cigarrengeschäft ; in dem Moment , als er dieselbe
Operation in einem andern Geschäfte versuchen wollte , wurde er von einem
Schutzmann sofort erfaßt . Die körperliche Untersuchung führte zu dem
Resultat , daß man in den Taschen der Verbrechers noch 35 falsche 20-
Markscheine vorfand . Haas gestand sein Verbrechen in der Voruntersuchung

' alsbald ein ; auch gab er an . daß sich die Platten zur Anfertigung des
Papiergeldes in Frankfurt a. M . versteckt befänden , wo man dieselben mit
ê rer Menge Zwanzig - Markscheine auch richtig gefunden hat,
_Frankfurt , 19. Aug. Die offizielle Festzeitung des Turnftstes hat

nach dem „Fr . I ." zu Gunsten der Centralkasse des Festkomite ' s einen
Reinertrag von etwa 800 »iS ergeben . Der Gesammtüberschuß des Festes
wird auf über 20 .000 berechnet , wovon ein Theil den durch das .Feuer-
werk Verunglückten , der andere den hiesigen Turnvereinen , « eichen ein solcher
Geldbeitrag sehr zu Statten kommt/ überwiesen werden soll . Für die nicht
im deutschen Turnerbund befindlichen Turnet und FestthetlnehMtr wird ein
Grdenkblatl gestiftet.

— Köln.  19 . August . Vergangene Nacht wurden zwei Kassen auf dem
hiesigen Zentral -Personenbahnhoft von Dieben erbrochen und geleert . Die
HHe der entwandten Summe ist noch nicht festgestellt . An anderen Kasten
zeigten sich Spuren , welche ebenfalls von der , wenn auch erfolglosen Tätig¬
keit .der Spitzbuben herrührten.

— Kassel,  18 . Aug . Beim Bau des Justizpalais ereignete sich heute
Nachmittag ein bedauerlicher Unfall durch Steinsturz , wodurch Ingenieur
Koch aus Berlin und ein Arbeiter getödtet , ein anderer Arbeiter schwer
verletzt wurde.

— In Berlin  erkrankte eine brave deutsche Jungfrau , guter Leute
Kind , an eimm scheußlichen Ausschlage im Gesicht , am Hals , am Nacken
u . s. w . Großer Kummer der Tochter und Eltern und viel Räthseln über
da » Woher ? Der Hausarzt löste das Räthsel . Der Zopf , den die Jung¬
frau getragen , war doppelt falsch gewesen und hatte das Fräulein ange¬
steckt. Er war , wie sich vor Gericht Nachweisen ließ , von einer schwer
Erkrankten und Verstorbenen genommen und hatte das Gift übertragen.
Der Friseur wurde vom Gericht gestraft.

Wien,  16 . Aug . Das Wasser im Donaukanal ist im Laufe des
Nachmittags so hoch gestiegen, daß bereits einzelne Theile der Brigittenau
überschwemmt wurden.

Wien,  18 . Aug . Die UeberschwemmungSgefahr scheint glücklich
überstanden , im Laufe des heutigen Nachmittags war ein allerdings lang¬
sames , aber gleichmäßig konstantes Fallen im Donaustrome ebenso wie im
Kanal bemerkbar . Inn , Traun und Ems sind seit gestern bedeutend gesunken.

Ueber eine entsetzliche Szene , die sich in Folge der jüngsten Wolken¬
brüche am 15 . d . M . Abends aus einer Strecke der Kronprinz -Rudolph-
bahn ereignete , wird geschrieben : Die Passagiere , welche schon bei der Ab¬
reise von Ischl mit Schwierigkeiten zu kämpfen hatten , mußten zwischen
Kleinreifling und Kastenreith eine Szene durchmachen , die allen unvergeßlich
bleiben wird . Aus den Felsenklüften halten sich förmliche Ströme auf
das Geleise ergossen und dieses ganz unter Wasser gesetzt. Der Bahn¬
wächter gab das Haltzeichen , der Zug wurde zum Stehen gebracht und
nun erfuhr man , daß eine Brücke , welche der Zug wenige Minuten später
hätte passiren sollen, dem Einstürze nahe sei Man beschloß die Rückfahrt.
Doch kaum ' waren die hiezu nöthigen Anstalten getroffen , so trat wenige
Schritte vom letzten Waggon entfernt eine Abrutschung der Berglehne ein.
In wenigen Minuten war das Geleise vom Gerölls bedeckt und der Zug
war nun eingekeilt zwischen Wasser aus der einen und Erdreich auf der
mrderen Seite . Trotz strömenden Regens mußten die 145 Passagiere dis
Waggons verlassen und zu Fuß nach Kleinreifling wandern . Die Herren
wateten bis über dar Knie im Wasser und trugen auf ihren Armen Frauen
und Kinder . Das Bahnpersonal leistete mit rühmenswerther Selbstauf¬
opferung Hilfe . In später Nachtstunde langte die ganze Gesellschaft bis
auf die Haut durchnäßt und erschöpft von der gefahrvollen Wanderung
über das Gerölle in Kleinreifling an . Hier wurde sie so gut als möglich
untergebracht und erst am 16 . Morgens nach Kastenreith und später nach
Wien mit der Bahn befördert.

Schweiz . Gotlhardbahn . Der „Gronbach " bei Flüelen ist am Mon-
A iu Folge der plötzlich eingetretenen Niederschläge an verschiedenen
Stellen über die Ufer getreten und zwar mit solch zerstörender Gewalt , daß
alle so großartig und kunstvoll angelegten Brückensätze an der Gotthard-
vayn sammt einer in der Nähe befindlichen Cementhütte in den See ge¬
schwemmt wurden . Der muthmaßliche Schaden wird sich in die Hundert¬
tausende von Franken belaufen.

Jnterlaken,  14 . Aug . Ein entsetzlicher Unglücksfall , der sich hier
zugerragen , hat namenlose Aufregung hervorgerufen . Der 15jährige Albert '
Gebhard , Sohn eines Augsburger Bankiers ( in Firma Gebhard und
Lowenberg ) stürzte von der schroffen Felskante des seiner ' Zerrissenheit
wegen sehr gefürchteten Harder , welcher der „böse Harder " genannt ^wird.
Trotz ausdrücklichen Verbotes hatte sich der Knabe , während Tante und
^nkel badeten , entfernt , trotz des Abrathen « der Bauern und Passanten

3 er den Harder . Man sah ihn eine Zeitlang klettern und dann
plötzlich verschwand er . Der Bergstock war seiner Hand entfallen ; indem

verlor er das Gleichgewicht , stürzte 60 Fuß tief hinab
oel auf eme Felrkante , welche ihm Herz - und Bauchhöhle zerriß und

W « v " eine Gehirnerschütterung verursachte . Der Verunglückte , dessen
-Auffindung viel Mühe kostete, wurde in Berger « Hotel gebracht und ver-

nach 10 qualvollen Minuten . Albert Gebhard ist der einzige
^ " Eltern . Diese , von dem Oheim des Knaben . Bankier Weil,

dZP sSonender Weise telegraphisch unterrichtet , find alsbald hieher
geem . Der Leichnam wird einbalsamirt und nach Augsburg übergefkhrt.

si » m ^ ^ n » 18 . Aug . Depesche des „Daily Chronicle " au « Cork,
«m Versuch . die Kasern « in Cork in die Lust zu sprengen , wurde entdeckt
And zwer Fässer Pulver unter der Kaserne aufgefunden.

Asten . Aus Bangkok (Siam ) wird gemeldet : Der gute jungk
König ist überwältig von Schmerz in Folge eines höchst beklrgen »«yerthe«
Familimoerlustes . Am 1. Juni befand sich die Königin und ihr LieV-
lingskind unterwegs , den Fluß Manan hinauf . um mit dem König in
dessen Sommerpalast Bang -Pa In zusammenzutreffen . Sie befanden sich
in einer Art Pickenick-Boot und hatten glücklich einen Theil des Weges
zurückgelegt , als sie von einem Dampsboot überfahren wurden . Dar
Pickenickboot schlug um und versank , und die Königin , ihr Kind und fast
Alle an Bord ertranken . Der Sekretär des Königs , welcher die königliche
Familie begleitete , wurde gerettet , da er ein gewandter Schwimmer ist»
Derselbe setzte nach einiger Zeit die Reise den Fluß hinauf fort und über¬
brachte die Trauerbotschaft dem König , der durch die Nachricht so erschüt¬
tert wurde , daß er ohnmächtig in die Arme seines Sekretärs gesunken sein
soll. Die Leichen der Königin und des Kindes wurden aufgefischt und
unter allgemeiner Theilnahme und Trauer nach Bangkok gebracht.

Handel und Verkehr.
— Kaltenberg (Tettnang ) , 19 . Aug . Die Hopfenernte hat nun hier

ihren Anfang genommen , die Erstlinge von Kaltenberg , wohl auch von
Württemberg , wurden mit 150 und 140 hier bezahlt , die bis Ende
dieser Woche lieferbaren mit 135 Die Tagespreise sind in Tettnang
120 — 130 »IL, Anfangs nächster Woche zu liefern . Die feuchte Lust er¬
schwert das Trocknen ; die Ernte ist überhaupt eine sehr späte . denn in
normalen Jahren sind unsere Frühhopfen um diese Zeit bereits geerntet,
dieses Jahr fängt man aber erst mit dem Durchforsten an . Seit einigen
Tagen sind fremde Einkäufer hier und würden gerne trockene Waare
kaufen , müssen aber bi « Anfang nächster Woche darauf warten . In Nürn¬
berg kosten neue Hopfen heute noch 160 — 170 -A.

— Frankfurt,  19 August . Bei dem Verkauf der Eier nach Stück
kommen verschiedene Unregelmäßigkeiten , wozu namentlich das Aussuchen
gehört , vor . Es soll nun , wie wir hören , eine Eingabe der Marktpolizei
unterbreitet werden , worin an diese das Ersuchen gerichtet wird , zuzustim¬
men , daß künftighin die Eier nach Gewicht verkauft werden.

— Aus Sachsen,  18 . Aug . Durch die andauernde ungünstige Witter¬
ung , verbunden mit ungewöhnlicher Wärme , ist in einem großen Theile
des Landes die Roggenernte , dis reichen Ertrag versprach , fast vollständig
verloren und auch der Kartoffel droht dringende Gefahr der FLulniß.
Des ganzen Landes hat sich eine tiefe Niedergeschlagenheit bemächtigt.
Hiezu kommen noch die Verheerungen , welche, — merkwürdigerweise fast
jeden Sonntag — Wolkenbrüche bald hier bald da anrichten . Einzelne
Orte . z. B . in der Lausitz sind zweimal in diesem Jahre heimgesucht worden.

Ungemein hart ist nach allen Mittheilungen die Provinz Westpreußen
von den Niederschlägen der letzten Wochen betroffen worden ." Die Lage der
Landwirthschaft ist über Beschreibung trostlos — heißt es in einem der
„Nordd . Allg . Ztg ." zugegangenen Berichte — , und « an darf nicht
Schwarzseher sein , um selbst für das so gesegnete Knlmer Land , Höhe wie
Niederung , einen unausbleiblichen Nothstand vorherzusagen ." Ueber die
bereits feststehenden und muthmaßlichen Ernteresultate in Westpreußen
äußert der Bericht sich in folgender Weise : Rüben brachte nur 1/4 —i/g-
Ernte , Rogen — r/z erfroren — wurde in Mieten gestellt und verfault
dort . Weizen ist mit ->/z geborgen , sind verfault im Stroh und un¬
verkäuflich in Körnern , da wie Filz zusammengewachsen ; Gerste desgleichen,
Erbsen desgleichen ; Kartoffeln faulen ; sämmtliche Wiesen stehen unter
Wasser , das Vieh muß daher auf dem Stalle gehalten werden und ver¬
zehrt jetzt das für den Winter bestimmte Futter . "

New - Dork, 8 . Aug . Die allgemeine Geschäftslage läßt fast Nichts
zu wünschen übrig . Der Außenhandel im Juli , dem ersten Monat des
neuen Fiskaljahres , hat den höchsten Anforderungen entsprochen , der Im¬
port war nicht übermäßig stark und courante Artikel finden guten Absatz,
der Export war sehr befriedigend und wenn derselbe in neuester Zeit keine
so gewaltige Dimensionen erreicht hat , wie die disponiblen Vorräthe von
Produkten und die zahlreichen fremden Kaufordres erwarten ließen , so ist
dafür einzig und allein der Mangel an geeigneten Fahrzeugen für Getreide¬
ladungen veranwortlich . Ueber unsere Getreideernten laufen fortwährend
die günstigsten Berichte ein , Baumwolle verspricht einen größeren Ertrag
als je zuvor , und für alle anderen Landesprodukte bleiben die Aussichten
ebenfalls ermuthigend . Die einheimische Industrie , wenige Zweige ausge¬
nommen , blüht , Geld ist reichlich , an Vertrauen fehlt es auch nicht , kurz,
man hat alle Ursache , eine gute Herbstsaison zu erwarten . Unsere Ge¬
treideproduzenten und Getreidehändler scheinen die Nothwendigkeit schneller
Räumung ihrer Vorräthe bereits erkannt zu haben . Beispielsweise pasfirten
an einem Tage dieser Woche 1500 mit Getreide beladene Waggons eine
Station der N . D . Central - Eisenbahn.

Calw.

Landwirthschaftlicher Pezirksverein.
Saatfrucht betr.

Der Vereinsausschuß hat in seiner Sitzung am 21 . August beschlossen»
als neue Saatfrucht für Dinkel  2 Sorten , nemlich den weißen Sch le¬
tz eldinke  I von Hohenheim und den rothen Tyrolerdi nkel  aus
Vorarlberg zu beziehen . Es wird dieß den Vereinrmitgliedern bekannt ge¬
macht mit der Bitte an dieselben , bei ihren Bestellungen die gewünschte
Sorte zu bezeichnen.

Bestellungen auf Dinkel sowohl , als auf Propsteier Roggen wolle»
unfehlbar  spätestens bis

Samstag,  den 28 . August,
schriftlich gemacht werden bei dem

Vereinssekretär
E. H0 rlacher.
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Ärmliche Dekanntmachungen.

Die Quartierliste für die
bevorstehende Einquartiruna
ist bis Dienstag  den 31. d. M. zur
Gnficht für die Quartierträger auf
dem Rathhause aufgelegt. Etwaige
Wünsche und Beschwerden können in
dieser Zeit vorgebracht werden.

Dm Quartierträgem wird die
Zahl der einzuquartirenden Mann¬
schaft besonder« mitgetheilt werden.

Dabei wird wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Quartier¬
träger für die Tage der Einquartir-
ung. 15. und 16. Eeptbr., blos Dach
und Fach ohne Verpflegung
zu leisten haben, da die Truppen so¬
wohl die Mundportionen als den Fou-
ragebedarf aus Magazinen der Mili¬
tärverwaltung erhalten.

Bei mangelnden Wohnräumen zur
Unterkunft der Mannschaften kann auch
jedes gegen die Witterung genügend
schützende Obdach benützt werden, wenn
dasselbe in Ermanglung von Betten
nur mit einer Lagerstätte au« fri¬
schem  Stroh und einerD ecke aus¬
gestattet ist.

Vom Quartiergeber ist, wenn die
Mannschaft selbst kocht, die Benützung
des Kochfeuer« und der Koch- , Eß-
und Waschgeräthe zu gewähren. Es
dürfte aber zu Vermeidung von Un¬
zuträglichkeiten und Unannehmlichkeiten
zu empfehlen sein, wenn die Haus¬
frauen für Zubereitung des Essens
sorgen.

Am 21. August 1880.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt. _
Herrenberg.

Markt -Verlegung.
Der auf den 9. Septemberd. I.

fallende hiesige Jahrmarkt wird wegen
der militärischen Uebungen, die um
diese Zeit in der Gegend abgehalten
werden, auf
Do nnerstag.  den 7.Oktoberd. I .,
verlegt, wovon Käufer und Ver¬
käufer hiemit benachrichtigt werden.
_ Gemeinderath._

Privat -Anzeigen.
Neuweiler.

Anwesen-Berkaus.
Familienverhältnissehalber ver¬

kauft Johann Georg Kloz,  Bäcker
hier, am

Freitag,  den 29. d. Mts.,
Nachmittag» 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause sein Anwesen,
bestehend in:

1 Ar 19 Met. im Jahr 1877 neu
erbauten Wohnhaus mit Stall¬
ung und Scheuer nebst Bäckereiund Branntweinbrennerei-Ein¬
richtung, mit

1 Ar 46 Met. Hofraum und
26 Ar 20 Met. Wiese beim Haus.

Ferner:
55 Ar 77 Met. Wechselfeld,

wozu, mit dem Bemerken, daß auf
dem Anwesen die Bäckerei und Brannt¬
weinbrennerei schon längere Zeit mit
Erfolg betrieben worden ist, Liebhaber
eingeladen sind.

A. A.:
S chultheiß Strehl  er.

2 tüchtige

Schreiner
finden sogleich Arbeit bei

Schre .ner Schwenk . >

Soeben erschien und ist in jeder
Buchhandlung vorräthig:Buchhandlung vorräthig:

Manöver-Bestimmungen
der 28 Divifion

(1. Königlich Württembergischen)(1. Königlich Württembergischen)
für

L88«
Preis 1 Mark.

Gegen Einsendung des Betrage«
in Briefmarken liefern wir die«Schrift-
chen direkt franco.

Stuttgart, August 1880.
E. Greiner'sche Hofbuchdruckerei

Greiner u. Pfeiffer.
Ei«

Lehrergesangverein
für den untern Sprengel findet stattin Calw

Samstag,  den 28. August.
Einstudiren des Stückes Nco. 67

wünschenswerth.
_Schullehrer Klein.

Am Donnerstag und Frei¬
tag,  den 26. und 27. August, ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von
_ E. Horlacher.Altes Gold nnd

Silber
wird zu den höchsten Preisen angekauft

Calwerstraße 43. Pforzheim,dlk. Goldwaaren werden bil-
ligst verkauft._

Neuweiler.
Ein noch ganz gut erhaltenes,6-oktav.

liwier
setzt um den Preis von 110 dem
Verkauf au«

I . G. Kloz,
Bäcker.

Ziehung 31. August
unwiderruflich! ! !

Kissinger Looses Mk. 2. —
— Für -/L 20. 11 Loose.
1 Gewinn zn Mk . 4S VV«

2 s L2 .VV« - - Mk 24 VV«3 s 6000 - 18,000
4 f, 4000 ff S 16.000
6 kf 3000 ff r- 18,0007

ff 2000 ff - 14.000
8 ff 1000 F 8,000
9 500 F 4,500 ff10 250 S 2,500

50 ,f 100 5,000 «»
300 ff 30 f, s 9,000 ff300 20 6,000 ff900 10 ff s 9,000
.200 ,f 5 - 51.000 ,f

Mk 23 « ,« « « baar Geld!
Bestellungen geschehen am besten

und billigsten durch vorherige Post¬
einzahlung oder gegen Nachnahme bei
der Generalagentur
A St B Schüler , Zweibrücker,.

Eine neumelkige

Kuh
sawmt Kalb

verkauft
Ernst Ludwig Wagner.

Zuvermiethen:
bis Martini mein oberes Logis.

Georg Klein bub
am Markt.

Im Möbelmagazm k Auktionsiokal
Sonne am Markt

stehen vollständige, solid und geschmackvoll gearbeitete Einrichtungen(Salon-, 'Speise-, Wohn- und Schlafzimmer) zu ^anz billigem Preise zum Ver¬
kauf. Außerdem werden eine größere Parthie Möbel, worunter2 Plüsch-
1 Damast-Garnitur, einzelne Eopha, Silberschränke. Commode, Bettrösche,Spiegel, Oelgemäldeu. s. w. ganz billig abgegeben.

. Llqjvr.

rUl »i»vl »vi» , L » ,» pla » 8,
10 ^ 3 Ltuncksn brennend, Vr » » 8« St-

rv » 1vr Kaiser, Kronprinz, lleerMbrer, Oermania, IZepvseliv «tv«
ILSwIuS »i » «Uv «i inl « !,» 2 8ept 1870 ä 75
»I »LvrvI »vi », WeuvwmrvwZsslLSrpvr . Vreisoerzeickniß umsoafi»^0UQ6r L F3.k2s2k3.krik Lonn L.

La iw . Krucht -Preife am 21. August 1880.
Getreide-
gattun-

gen.

Bori.
ger
Rest

Str.

Neue
Zu¬

fuhr.

Etr.

Ee-
sammt-
Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Der.
kauf

Etr.

Zm
Rest
g-bl

Str.

höchst«
Preis

Wahrer
Mittel.
Preis

M. ,Pf.

Niederst.
Preis

M. jPf.

Ver¬
kaufs-

Summe

M. >Pf.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
mehb. I weug.

>MPf. sM.IPf.
Äarzen — — — — — - — — - — — — — - — —
Kernen — —- —
Wicken — — — — — — — - — — — — — —
Dinkel alt. _ 19 19 19 — — — 9 — — — 171 _ _ 9neuer — 41 41 41 — 8 20 7 38 7 302 60 _
Haber alt. — 43 48 48 — 8 — 7 66 7 — 368 — — — _ 41neuer — 14 14 14 — — — 6 50 — 91 — _
Gerste — 7 7 - ? — — — 8 50 — 5950 — _ — __
Summe - 129 129 !129 - 99210 — —

StadtsebultheiSenamt.
Den von I . A. Schauwecker

in Reutlingen erfundenen, durch seine
erstaunliche Wirkung auf Oberleder an
Schuhen und Stiefeln rühmlichst be¬
kannten Königlich patentirten unüber¬
trefflichen
Leder-Gerbfettstoff

empfiehlt in Fläschchen zu 60
Die Expeditiond. Bl.
Zwerenberg.

Anwesen-Berkaus.
Johanne» Bla ich,

Bauer'« Wittwe hier
mit ihren Kindern, find
entschlossen, ihr ganzes,

sehr schön gelegenes Anwesen mit ca.
26 ks Liegenschaft und den ent- /
sprechenden Gebäuden am

Samstag,  den 28. d. Mts.,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhau« dahier zum öffent¬
lichen Verkauf zu bringen, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

A A '
_Schultheiß Wolf.

Nächsten Don-
.nerstag, den 26.
-ds. Mts., kom¬

men wir mit einem Trans¬
port großer
Hefsenschweine

in das Gasthaus zum Rößle
und setzen solche billig dem
Verkauf aus.

Gebrüder Hoffmann,
aus Cannstatt.

Simmozheim.
17Ü Mark Meggeid
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Gemeinderath Linkenheil.

Blaue und gelbe

HarL - M«
sind zu haben bei

Wm. Wagner.
Ottenbronn.

450 Mk . Psteggetd
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

Jakob B ai e r.
Preise der Lebensbedürfnisse

in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt vom 21. August 1880»
1 Kilo süße Butter 2. —.
1 Kilo saure Butler , 1. 80.
1 Kilo Rindschmalz . 2. 40.
1 Kilo Schweineschmalz
1 Liter Milch

4j>-16»
55.
48.
44.

10 frische Eier
1 Kilo Mehl Nr. 0
1 Kilo Mehl Nr. 1
1 junge Gans » 4- —.
1 Ente . 1. 80.
1 Huhn » 1. 20»
1 Kilo Erbsen » —. 44.
1 Kilo Linsen » —. 49.
1 Kilo Bohnen » —. 40.
1 Kilo Welschkorn » 28»
1 Kilo Wicken , —. 24.

50 Kilo alter Haber -^ 7. 50 bis , 8. —.
50 Kilo neuer Haber 6. bis , 6. 50»
50 Kilo neue Kartoffeln-A2.80. bis, 3. 20.
'/, Kilo Mastvchsrnfleisch mit

Zugabe » —. 70»
V, Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe , —. 70.
Kilo Kalbfleisch mit Zugabe . —. 50.

'/»Kilo Rindfleisch mit Zugabe» —. 58»
'/» Kilo Hammelfleischm. '/^ Zugabe» - .70»
1 Kilo Weißbrod ^ . 30.
1 Kilo Schwarzbrod . —. 28.
1 Kilo Hausbrod , - . 22»
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu 2. 30 bi« ^ 2. 50.
50 Kilo neues Strohs 2. — bis , —. —.
1 Rm. Buchenholz » 13. —.
1 Rm. Birkenholz , 11. —.
1 Rm. Tannenholz , 9. —.

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 48 L , Schweinefleisch68 ^ Kalb-
fleisch 48L , Hammelfleisch 66L je pr. '/» Kilo»

Frankfurter Goldkurs
vom 20. August 1880.

20-Frankenstücke -St 16 13—22
Engl. SovcreignS , 20 38—42
Rufs. Imperials „ 16 74-
Dukaten « 9 58—63
Dollars in Gold 4 20- 23

Redaktion, Druck und Verlag von S . Oelsch Niger  in Eatw.
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